
Eure Majestät!

L< )er von Eurer Majestät zusammenberufene constituirende Reichstag ist tief
ergriffen von der ihm gewordenen Kunde der Thronentsagung Eurer kaiserlichen
Majestät. Wenn er diesen unwiderruflich gefaßten Entschluß in Ehrfurcht auf¬
nehmen muß, hält er es für seine heiligste Pflicht, Eurer Majestät durch seine
in dieser Absicht entsandten Mitglieder den Ausdruck der innigsten Anhänglichkeit,
des nie erlöschenden Dankgefühles für Höchstdero Person im Namen der durch ihn
vertretenen Völker Oesterreichs darzubringen. Der Name Eurer Majestät ist un¬
vergänglich an die größte, folgenreichste Begebenheit in der Geschichte des Vater¬
landes geknüpft. Eure Majestät haben eine neue Aera für dasselbe in's Leben
gerufen, und so wie die Liebe von Millionen dem Urheber der Freiheit des Va¬
terlandes zu Theil geworden ist, werden die spätesten Generationen, wenn die
von der plötzlichen Neugestaltung eines so großen, aus so mannigfaltigen Ve-
standtheilen zusammengesetzten Staates untrennbaren Wirren längst verklungen
sind, und der Neubau fest, unerschütterlich da steht, das Andenken des Gütigsten
der Monarchen, dessen schöpferisches„Es werde" die Freiheit und durch sie die
Größe und das Glück des Vaterlandes gegründet, mit dankender Verehrung seg¬
nen. Wenn die inmitten aller Stürme einer schwer bewegten Zeit unerschütterlich
bewährte Treue der unermeßlichen Mehrheit der Völker Oesterreichs dem väterli¬
chen Herzen Euerer Majestät so wohlthuend waren, wird die Liebe und Dankbar¬
keit dieser Völker fort und fort die Person des geliebten Kaisers umgeben. Möge
der Allmächtige Euere Majestät zur Freude des Vaterlandes, in dessen Wohlfahrt
und Ruhm Euere Majestät stets Ihr alleiniges Glück erblickten, an der Seite
Ihrer Majestät, Höchstihrer treuen Lebensgefährtin, durch eine lange Reihe von
Jahren erhalten.

Geruhen Euer Majestät die durch uns dargebrachte Aeußerung der tiefsten
Ergebenheit und dankbarsten Anhänglichkeit, welche der constituirende Reichstag
für Höchstdero Person zu fühlen nie aufhören wird, mit gewohnter Huld ent¬
gegenzunehmen.

Kremsier, am 2. December 1848.

Für den constituirenden Reichstag.

Der Vorstand:
Franz Smolka,

Präsident.

Streit,
Schriftführer.

Kremsier. Aus derk. k. Hof- und Staatsdruckerei.
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